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II. Die (l)nega, gleich darneben.
III. Der Pripus, gegen Abend.

§. VI.
Von Der Beschaffenheit Des Landes.

Da Rußland zwischen 'dem 50-70. Gr. der Breite nach
und zwischen den 50^92 Gr. der Lange nach liegt: So ist
die Lufc an den Orten gegen Norden sehr kalt, an andörn
aber etwas warmer.. Die Fruchtbarkeit ist ebenfalls nicht
einerley. Gegen Pohlen wächst Getra/d genug, gegen Nor¬
den aber, und hinten gegen Asien ist das Erdreich kalt, naß
und wüst. Die Viehzucht ist nsasig. Auerochsen, Renn-
rhiere, weise Füchse, Aobel, Marter, Hermelin und
Wiesel findet man genug. -Hirsche gar nicht. Federwild--
prcc har man überflüssig. Der Vielfraß ist hier zu Hause.
Hol; und Fische allerhand Art, auch so gar Mcerkalber
und den Behemoth, reichet die gütige Natur reichlich dar. Mit
Baum-und Gacrenfrüchten, Baumwolle und Seide ist
man gut versorgt An Steinen leydet man Mangel. Gold,
Silber, Rupfer und Eisen liefern die Bergwerke. Salz
hat man in groser Menge.

§. VII.
Von der Abtheilung.

Die Abtheilung ist vieler Schwürigkeit unterwofen. Ue-
berhaupt wird dieses weitlauftige Land in das europäische
und asiatische Rußland getheilet. Und das erstere wird
wieder 1) in das westliche und 2) östliche Rußland, 3) in
die russische Tartarey und 4) in das russische Lappland
und endlich 5) in die neuen Lander getheilet.

Das 1. Capitel.
Von dem westlichen Rußlande.

Das westliche Rußland, Lat. RVSSIA OCCIDENTA-
LIS, liegt an den Grenzen von Schweden, Liefland und
Pohlen, und besteht aus XXIII. Provinzen, welche Moscau,
Reschow, Bielki, Smolensko, Lzernichow, Severia,
Ukraine, Worotin, Resania, pole, Nüsinovigrod, Mor-
dua, wolodimera, Nisinovogrod, Susdal, Aeraslow,
Rosthow, Twer, N^ovogrod, plcsko, Bielas Ozera,Wos
logda, Rargapol und Dwina sind.
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